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Kosmetikbehandlungen
Farbenenergiebehandlungen

Indigo-Nacken-Schulter Massage
Klangschalenmeditation

Ganzheitliches „Happy Aging“
Bewusstseinentwicklung

Coaching

Melanie Gougousis
Staatlich geprüfte Kosmetikerin
Von-Dalberg-Str. 16A, 63619 Bad Orb

Mobil: 0176 84 04 55 29
EMail: info@lasis.de * Web: www.lasis.de
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Freunde des Gradierwerks:
Annahme für 
Flohmarktartikel
Bad Orb (FdG/sp). Artikel für den 
Flohmarkt der Freunde des Gradier-
werks können am Freitag, 9. Mai, 
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr als 
Sachspenden abgegeben werden.
Artikel in einem gut erhaltenen 
Zustand werden sehr gerne ent-
gegengenommen. Diese Dinge 
sollen funktionsfähig, sauber und 
unversehrt sein. Dagegen können 
Groß-Elektroartikel, Wand- und 
Deckenlampen sowie Kleidung 
nicht angenommen werden, teilen 
die Freunde des Gradierwerks mit.

Die Anlieferung pro Haushalt ist auf 
vier Kisten pro Tag begrenzt. Die 
Abgabestelle ist am Kopfhaus des 
Gradierwerkes. Die Anfahrt mit dem 
Auto ist zu den Abgabezeiten über 
das Tor an der Lindenallee / Ecke 
Sauerbornstraße möglich.

Mehr Infos zum Verein unter 
www.gradierwerk-bad-orb.de.

Kulturprogramm startet im Spätherbst neu durch
Ausverkaufter Abschluss der Reihe 
„Kunst im Keller“ bei den Schlaraffen
Bad Orb (OC/os). Mit der 
Veranstaltung „Maskenball 
der Wörter – Wortakrobatik 
auf höchstem Niveau mit 
Tiefsinnigkeit und Humor“ 
fand die Wintersaison der 
Kulturreihe „Kunst im Kel-
ler“ im Vereinsheim der 
Schlaraffia Bad Orb (deren 
„ehrwürdige Burg“) ihren 
krönenden Abschluss.

Der Künstler, Autor und 
Wo r t a k r o b a t  H a n s -
Jürg Lehnhardt begeisterte das 
ausverkaufte Haus mit einem 
sprachgewaltigen Auftritt, der durch 
Wortwitz, Tiefgang und pointierte 

Erzählkunst überzeugte. 
„Nicht umsonst hat er schon 
so machen Poetry Slam 
gewonnen“, ergänzt ein 
Sprecher des Vereins. Das 
Publikum dankte es ihm 
mit großem Applaus und 
zeigte erneut, wie lebendig 
und wertvoll Kultur im Ver-
einsleben sein kann.

„Kunst im Keller“ wurde 
ins Leben gerufen, um 
kreativen Köpfen Raum zu 

geben – und hat sich mittlerweile 
zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Angebots in Bad Orb 
entwickelt. Die Reihe geht nun in 
eine Sommerpause, bevor es im 
Spätherbst (voraussichtlich im Sep-
tember) mit neuen Veranstaltungen 
weitergeht, so die Organisatoren 
der Orber Schlaraffen. 

Mehr Informationen zur Reihe 
und kommenden Terminen fin-
den sich auf der Homepage: 
www.orbaha-chattensis.de.

Geht Ihnen das nicht auch so? Der 
Winter ist gefühlt alljährlich viel zu 
lang. Zu nass, zu kalt, zu dunkel. 
Und wenn sich dann im Frühjahr die 
ersten Blüten durch das winterliche 
Grau-Braun gen Sonne strecken, 
steigt gleich der Stimmungspegel. 
Letztlich wirkt sich das gelegentlich 
sogar auf das Gestalten der Titel-
seite aus. Zu guter letzt lagen die 
Geschichte „Bärlauch to go“ (s.S. 
7) und die Momentaufnahmen von 
Christoph Schmalbach aus dem 
erblühenden Kurpark im Clinch um 
das Cover. In diesem Sinne: Danke 
für die tollen Aufnahmen, Christoph.

Truck  S top -
Verlosung: Ein 
neuer Rekord, 
Michael Jackson 
wurde locker 
verdrängt. Ein 
dickes SORRY an 
all diejenigen, 
die diesmal kein 
Glück hatten. 
Beim nächsten Mal klappt‘s sicher. 

„Beim nächsten Mal klappt‘s sicher“ 
gilt auch für den sportlichen Rentner, 
der es jüngst besonders eilig hatte, 
an das neue „Mein Blättche“ zu 
kommen. Während ich in der Or-
ber Großbaustelle aka Innenstadt 
mit Paketen beladen zu den Aus-
lagestellen wetzte, stand der gute 
Mann an der offenen Ladefläche 
und harrte auf meine Rückkehr. 
Da ich ihm aber wohl nicht schnell 
genug war auf dem Weg zum Wa-
gen, griff dieser letztlich beherzt 
in einen geöffneten Karton, zog 
ein paar Magazine heraus und 
machte sich schnurstracks aus dem 
Staub. Hut ab vor dem Tempo in 
dem Alter – trotzdem Pech gehabt. 
Beim Verteilen der neuen Ausgabe 
werden immer die (wenigen) Rest-
Exemplare eingesammelt. In einen 
Karton auf der Ladefläche, der 
diesmal leerer war als gewohnt... 
Ein sonniges Wochenende wünscht 
Ihnen Ralf Baumgarten

Bad Orb (CDU/hjp). Anlässlich 
der Eröffnung der Boulder Church 
gratulierte eine Delegation des 
CDU-Ortsverbandes den beiden 
Unternehmern zur Eröffnung des 
Projektes „Boulder Church“. Marco 
Köhler und Marc Ihl hatten die 
zündende Idee für eine Nachfolge-
verwendung des Gebäudes der in 
2022 teilentweihten Michaelskirche, 
welche sie mit hohem Engagement 
realisierten.

Mit der Entweihung des Hauptraumes 
der St. Michaelskirche wurde auch 
deren weitere Verwendung bekannt: 
Eine Boulder Church sei geplant. 
Bouldern – also Klettern ohne Seil, 
nur so hoch, dass man sich auf eine 
dicke Matte fallen lassen kann – und 
das in einer ehemaligen Kirche. Die 
beiden Gründer setzten ihren Plan 
zielstrebig um. Nun präsentierten 
sie zur Eröffnung der Bulder Church 
der Öffentlichkeit stolz das Ergebnis.

Die CDU-Delegation bedankte sich 
bei Marc Ihl und Marco Köhler für 

deren Engagement: „Es stellt eine 
wertvolle Bereicherung der Freizeit-
möglichkeiten in Bad Orb dar, ganz 
besonders für Jugendliche und Kinder. 
Die Einmaligkeit und Attraktivität der 
Boulder Church wird sicher auch viele 
Menschen aus dem nahen und weite-
ren Umfeld anziehen“, heißt es dazu 
in einer Pressemitteilung der CDU.

Orber CDU gratulierte Marco Köhler und Marc Ihl:
Boulder Church: „… wird viele 
Menschen aus dem Umfeld anziehen“

Von links: Heinz Josef Prehler, Marc Ihl und Marco Köhler, Michael 
Schreiber, Alfred Palige, Dominik Schüssler, Sascha Bayer. 
Von links: Heinz Josef Prehler, Marc Ihl und Marco Köhler, Michael 
Schreiber, Alfred Palige, Dominik Schüssler, Sascha Bayer. 
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Bad Orber Kirschblütenfest am 26. April
Lions-Club und Geselligkeitsverein 
laden zum großem Frühlingfest ein

Bad Orb (BOK/kw). „Am Sams-
tag, 17. Mai, 20 Uhr, wird Bad 
Orb zum Humor-Hotspot“, kündigt 
die Kur GmbH in einer Pressemit-

teilung an. Die erste „Bad Orber 
Lachnacht“ verspricht einen un-
vergesslichen Abend mit Satire und 
Comedy. Ole Lehmann, Gastgeber 
und „Comedy-Urgestein“, bringt 
seine besten Sketche auf die Büh-

KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Bad Orb (LCBO/mk). Der LIONS-
Club Bad Orb-Gelnhausen lädt zum 
dritten Bad Orber Kirschblütenfest 
ein. Das Fest beginnt am Samstag, 
26. April, um 14 Uhr im Park am 
Bahnhofsvorplatz. Das Kirschblü-
tenfest erfolgt in Kooperation mit 
dem Geselligkeitsverein Viktoria 
Bad Orb. Schirmherrschaft hat Bür-
germeister Tobias Weisbecker. Der 
Erlös wird sozialen und caritativen 
Projekten in Bad Orb und der Region 
zugeführt.

Vor Ort können sich die Gäste auch 
in diesem Jahr über ein vielfältiges 
kulinarisches und kulturelles An-
gebot freuen. Ein umfangreiches 
Speisenangebot, Kaffee und Ku-
chen, ein Weinstand mit erlesenen 
Weinen sowie ein Bierwagen laden 
zum Genuss am Bahnhof ein. Die 

Band Spessart-Express laden am 
Nachmittag und Marvin Scondo in 
den Abendstunden zum Verweilen 
und Schwofen im Park ein.

Das Angebot wird mit einer Bon-
sai-Ausstellung und mit einem 
Bastelangebot für Kinder des Social-
Media-Stars Nigora sowie einer 
Autoausstellung des lokalen Un-
ternehmens ergänzt. Stadtführer 
Edmund Acker bietet zudem um 15 
Uhr und um 16 Uhr Führungen im 
historischen Bahnhofsgebäude an.

LIONS-Präsident Jan Zurek betont, 
dass der LIONS-Club in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Bad Orb 
ein Sicherheitskonzept umsetzt und 
freut sich auf ein schönes drittes 
Bad Orber Kirschblütenfest, ein 
Frühlingsfest bei gutem Wetter und 
beschwingter Stimmung. 

Bad Orb (TVBO). Der Turnverein 
lädt ein zu zwei neuen Yoga-Kursen. 
Die Leitung hat sowohl für das 
Kinderyoga, als auch für die Er-
wachsenen Deborah Zipf. 

NEUE KURSE - Kinderyoga
Neu beim TV Bad Orb: Yoga für 
Kinder ab sechs Jahren – mit 
Deborah Zipf. Am Mittwoch, 30. 
April, um 16 Uhr startet der Kurs 
von zehnmal 60 Minuten in der 
Turnhalle der Martinus-Schule. Die 
Kosten für Mitglieder betragen 
EUR 50,-, für Nichtmitglieder EUR 
75,-. Die Anmeldung erfolgt online 
über www.tv-bad-orb.de/sport/
gymnastik-tanz/. 

Kinderyoga ist eine wunderbare 
Möglichkeit, Kindern nicht nur 
körperliche Fitness zu vermitteln, 
sondern auch ihre Kreativität und 
Fantasie zu fördern. Durch spiele-
rische Übungen lernen die Kleinen, 
sich selbst und ihren Körper besser 
wahrzunehmen.

Eine Sprecherin des Turnvereins: 
„Hier stellen wir einige fantasievolle 
Yoga-Herausforderungen vor, die 
den Spaßfaktor erhöhen und die 
Vorstellungskraft anregen. Lasst die 
Kinder in die Welt des Yogas eintau-
chen und sehen, wohin ihre Fantasie 
sie führt!“

NEUE KURSE - Yoga
„Yoga beginnt, wenn unsere Gedan-
ken zur Ruhe kommen“. Neu beim 
TV Bad Orb: Yoga für Erwachsene 
– mit Deborah Zipf. Am Mittwoch, 
30. April, um 17:30 Uhr startet 
der Kurs von zehnmal 60 Minuten 
im Alfons-Lins-Haus. Die Kosten 
für Mitglieder betragen EUR 90,-, 
für Nichtmitglieder EUR 125,-. 
Die Anmeldung erfolgt online 
über www.tv-bad-orb.de/sport/
gymnastik-tanz/.

In den Yogastunden wird beson-
derer Wert auf den individuellen 
Zugang zu den Teilnehmenden 
gelegt. Jede Einheit wird so ge-
staltet, dass die Bedürfnisse und 
Fähigkeiten der Gruppe berücksich-
tigt werden. Die Stunden werden 
gezielt auf die aktuelle Energie und 
Dynamik der Gruppe angepasst, 
sodass trotz unterschiedlicher Mo-
bilität jeder Teilnehmer Fortschritte 
erzielen kann.

Ziel ist es, jedem Einzelnen einen 
Raum zu bieten, in dem er sich 
entfalten und wachsen kann. Yoga 
wird als ganzheitliche Lebensweise 
vermittelt, die sowohl Körper als 
auch Geist stärkt. Die Kurse bieten 
die Möglichkeit, tief in die Welt 
des Yoga einzutauchen und sich 
auf dem eigenen Weg begleiten 
zu lassen.

ne – spontan und urkomisch! Über 
30 Jahre begeistert er mit seiner 
frechen Art und zeigt Klassiker 
wie Stadionhupe und schräge 
Animateure.

Zusätzlich sorgen vier „Spitzen-
Comedians“ (so der Pressetext) 
für Lachmuskelarbeit: Hennes 
Bender, der Ruhrpott-Comedian, 
nimmt absurde Alltagssituatio-
nen auf die Schippe. Roberto 
Capitoni verbindet italienisches 
Temperament mit schwäbischer 
Bodenständigkeit und erzählt von 
seiner Kindheit und wilden Punkzei-
ten. Jacqueline Feldmann blickt 
humorvoll auf das Finanzamt und 
Bürokratie, während Daniel Hel-
frich mit gesellschaftskritischem 
Klavierkabarett und scharfsinniger 
Satire den Abend abschließt.

Tickets für 28,50 Euro sind in der 
Tourist-Information oder unter 
Tel.: 06052 83-14 erhältlich. 

Am Samstag, 17. Mai, mit Gastgeber Ole Lehmann:
So richtig was für die „Lachmuskeln“: 
Bad Orb lädt zur ersten „Lachnacht“

Bad Orber Turnverein lädt ein ab Ende April:
Yoga für Kinder und für Erwachsene – 
mit Deborah Zipf
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Bad Orb (FWG/vd). Die Freie 
Wählergemeinschaft (FWG) Bad Orb 
hat am Umwelttag der Stadt Bad 
Orb teilgenommen und dabei ihren 
Beitrag zum Umweltschutz geleistet. 
Die engagierten Mitglieder der FWG 
fanden sich am Samstag, 22. März, 
zusammen, um Bereiche am „Aufe-
nauer Berg“ von Müll zu befreien und 
somit ein Zeichen für eine saubere 
und nachhaltige Zukunft zu setzen.

Während der Aktion sammelten die 
Teilnehmer insgesamt drei Müllsäcke 
mit Abfall ein. „Dies zeigt das Enga-
gement und die Entschlossenheit der 
FWG, aktiv zum Schutz der Umwelt 
beizutragen und die Lebensqualität 
in Bad Orb zu verbessern“, teilt FWG-
Fraktionschef Volker Döpfer mit.

Die FWG Bad Orb bedankt sich 
bei allen freiwilligen Helfern und 
Unterstützern, besonders bei den 

FWG Bad Orb nimmt erfolgreich am Umwelttag teil
„Gemeinschaftliches Handeln: Schlüs-
sel zu besserer und sauberer Umwelt“

Wächtersbach (WB/vw). Das Fa-
milienbad Wächtersbach eröffnet 
am Montag, 28. April, offiziell die 
neue Badesaison. Pünktlich zum 
Start in den Frühling lädt das belieb-
te Freibad wieder zum Schwimmen, 
Entspannen und Genießen ein.

Wie gewohnt bietet das Familien-
bad beste Bedingungen für Jung 
und Alt: ein beheiztes Schwimm-
becken, großzügige Liegewiesen, 
ein separates Planschbecken für 
Kinder sowie moderne Sanitäran-
lagen sorgen für ein angenehmes 
Badeerlebnis.

Kameradinnen und Kameraden des 
THW Bad Orb, welche diesen erfolg-
reichen Umwelttag ermöglichten. 
„Gemeinsam haben wir gezeigt, dass 
jeder Einzelne einen Unterschied 
machen kann und dass gemein-
schaftliches Handeln der Schlüssel 
zu einer besseren und sauberen 
Umwelt ist“.

Weitere Infos – unter anderem auch 
über zukünftige Veranstaltungen – 
finden sich auf der Website der FWG 
oder per EMail unter: Kontakt FWG 
Bad Orb: https://fwg-badorb.de, 
E-Mail: info@fwg-badorb.de.

Eintrittspreise bleiben unverändert zum Vorjahr:
Die Badesaison 2025 startet am 28. 
April im Familienbad Wächtersbach

Und das Beste: Die Eintrittspreise 
bleiben unverändert zum Vorjahr.

Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: Der Kiosk wird in dieser 
Saison wieder von Familie Demir 
bewirtet, die mit einem vielfältigen 
Angebot an Snacks, Getränken und 
kleinen Speisen für das leibliche 
Wohl der Gäste sorgt. Ob Pommes, 
Eis oder eine Tasse Kaffee – hier ist 
für jeden Geschmack etwas dabei.

Die Stadt Wächtersbach freut 
sich auf eine sonnige Saison und 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, das Familienbad zu 
besuchen.

Weitere Infos zu Öffnungszeiten, 
Eintrittspreisen und aktuellen 
Hinweisen finden Interessierte 
auf der Website unter www.stadt-
waechtersbach.de/familienbad.
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Wächtersbach (vl). Vor zwei Jahren 
wurde in erfolgreicher Kooperation 
zwischen Kleinkunstkreis Märzwind 
und dem Team vom Restaurant 
„Schloss Eins“ die Veranstaltungs-
reihe „Jazz im Park“ aus der Wiege 
gehoben. Nun schon zur Tradition 
geworden beginnt die Reihe in 
diesem Jahr mit einem Auftritt des 
Wächtersbacher Posaunenchors. 
Dieser tritt am Sonntag, 18. Mai, ab 
13 Uhr mit „Pop und Circumstances“ 
im Schlosspark auf.

Der traditionsreiche ökumenische 
Posaunenchor der Evangelischen 
Kirche in Wächtersbach hat unter 
der Leitung von Detlef Steffenhagen 
in den vergangenen Jahren einen 
Qualitätssprung vollzogen. Über-
rascht hat er bei seinen jüngsten 

Posaunenchor Wächtersbach am18. Mai im Schlosspark
Jazz im Park startet in die dritte Saison 
mit Bach, Beethoven und den Beatles

Auftritten nicht nur mit anstecken-
der Spielfreude, sondern auch mit 
breitem Repertoire. Dieses umfasst 
neben der Kirchenmusik, Gospels 
und Spirituals auch Bekanntes aus 
Musicals, Film und Pop.

Das Einstudieren des aktuellen 
Programms lag in den Händen von 
Detlef Steffenhagen, Christoph 
Schilling und Alfons Stock, der ab 
sofort auch die Leitung hat. Der 
Chor freut sich auf ein vielgestaltiges 
Repertoire von Bach, Beethoven und 
den Beatles. Und Jacob de Haan, 
Schirmherr der „großen Bläsertage 
in der Region“ (so der Pressetext), ist 
auch vertreten. 

Leitung: Alfons Stock

Eintritt frei – Spenden sind er-
wünscht.

Wächtersbach (WB/sb). Die An-
meldung für die Ferienspiele in 
Wächtersbach ist ab sofort online 
möglich: Die diesjährigen Feri-
enspiele finden traditionell in 
der ersten Sommerferienwoche 
vom 7. bis 12. Juli statt. Sie bieten 
den Kindern ein abwechslungs-
reiches Programm mit Workshops, 
Ausflügen und spannenden Akti-
vitäten wie der Übernachtung mit 
Nachtwanderung und einem Besuch 
im Schwimmbad. Ein besonderes 
Highlight in diesem Jahr ist das Klet-

termobil der Sportjugend Hessen.

Die Anmeldung erfolgt bequem 
über das neue Onlineportal unter 
www.jugendpflege.online/ferien-
spiele-waechtersbach.

Das Ferienspielangebot kostet für 
das erste Kind 80,- Euro, das zweite 
Kind zahlt 60,- Euro. Alle weiteren 
Kinder einer Familie nehmen kos-
tenlos teil. Weitere Informationen, 
einschließlich der Planung des 
Abschlusses am 12. Juli, folgen in 
Kürze. 

www.jugendpflege.online/ferienspiele-waechtersbach
Anmeldung für die Ferienspiele 2025 
in Wächtersbach jetzt online möglich

6. Mai, 3. Juni und 1. Juli:
Rentenmobil rollt
nach Birstein
B i r s t e i n  ( D R V / a m ) .  D a s 
Rentenmobil der Deutschen Ren-
tenversicherung Hessen kommt 
nach Birstein: Von 8.30 bis 14.30 
Uhr steht der Beratungsbus am 6. 
Mai, 3. Juni und 1. Juli, jeweils von 
8.30 bis 14.30 Uhr am Birsteiner 
Rathaus, Carl-Lomb-Straße 1. Im 
Bus sind eine Rentenversicherungs-
beraterin oder ein -berater sowie 
eine Serviceperson. Mit Termin 
können sich Versicherte zu Themen 
ihrer Wahl beraten lassen. Dazu 
gibt es ein kleines Büro, in dem bis 
zu zwei Ratsuchende Platz haben.

Terminvergabe zur Beratung über 
EMail termin@drv-hessen.de oder 
Tel.: 069 99992090. Weitere Infos 
unter www.deutsche-rentenversi-
cherung-hessen.de.

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 

TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr

NEU: MITTAGSTISCH
ab EUR 13,50

von 11 - 14.30 Uhr
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Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Gut geschützter PKW-Stell-
platz zu vermieten. Nähe 
Bahnhof Bad Orb. 
Mobil: 0175 5906922.

Frau mit Opa-Kater (Frei-
gänger), gesichertes Ge-
halt, sucht 2 ZKB, bevorzugt 
EG, max. 1. Stock, in Bad Orb, 
Mobil: 0170 3316602.

Dachbodenfund und keine 
Ahnung wohin damit? Su-
che alte Romanhefte und 
Leihbücher. 
Mobil: 0175 7780343.

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

In Bad Orb, charmante 
Garten-Whg., Nähe Therme / 
Kurpark, ab sofort zu vermieten 
(1. Verm). Kompl. neu saniert /
renov., teilw. m. Fußbodenhzg., 
2,5 Zi./EBK/Bad, 62 m2, KM 
EUR 650,- + NK. Priv. Eingang, 
Waschraum, gr. Garten-Terr. (ca 
20 m2). EBK (neu), muss gegen 
Abstand übernommen werden. 
Pkw-Stellplatz auf Wunsch.
Kontakt: 0170 1891816.

Wer hilft mir, mein Grund-
stück  sauber zu halten? 
Leichte Arbeiten, Hecke 
schneiden, Rasen mähen. 
Ortsnähe. Bitte nur Privatinter-
essenten. Werkzeug vorhanden.
Tel.: 06052 919609, auch AB.

Paar mit Hund sucht zur 
Miete kl. Haus oder Whg. 
m. Garten in Bad Orb oder Um-
gebung. Mobil: 0177 3426780.

Ehepaar sucht Wohnung ab 
100 m2 in ruhiger Lage von 
Bad Orb. Mobil: 0172 6928011, 
EMail: frschoepf@freenet.de.

M 30, Bürgergeldempfänger 
mit Hündin, sucht ein 1-2 
ZKB-Whg. in Bad Orb bis EUR 
593,- warm.
Mobil: 0152 36319556.

* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Leo Weisbecker
Hauptstraße 63
63619 Bad Orb

Tel.: 06052 2251
oder 0170 8101509

Aus Altersgründen: Renn-
rad günstig zu verkaufen, 
1A-Zustand. Generalüberholt 
vom „Orber Radwerk“. Heinz 
Grüll,
Mobil: 0176 34220834.

SOLARIUM zu verkaufen, 
HAPRO  TOPAS 10 V. Ade 
Schuppenfrechte, Osteoporose, 
Neurodermitis. Reflektor: 1,16 
KW, Gewicht: 39,5 kg, Mobil 
dank Rollen, stehend 65x65x193 
LxBxH, Benutzung: 187x87x114, 
Original Papiere + Rechnung. 
Nur Selbstabholer! Keine Ra-
tenzahlung! Nur Barzahlung! 
Festpreis: EUR 777,-.
Mobil: 0170-7885099.

Verkaufe Golf 1 Cabrio 
Blaubeerkörbchen. 171.000 
km, Oldtimer. TÜV bis 2026. 
Lack Blau metallic. Innen Stoff 
blau. Preis EUR 10.000. 
Mobil:  0160 5778724.
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Biebergemünd (OGV/ps ) . 
A m  v e r g a n g e n e n  S a m s t a g 
veranstaltete der Obst- und Gar-
tenbauverein Lanzingen seine 
Frühjahrs-Pflanzentauschbörse. Bei 
bestem Gärtnerwetter  hatten sich 
fast 60 Pflanzenliebhaber im Hof 
der Schreinerei Schick eingefunden.

Pünktlich um 10 Uhr wurde dann 
der Tauschbetrieb durch den OGV-
Vorsitzenden Dieter Kilgenstein 
freigegeben.

Viele Gartenfreunde hatten dazu 
ihre mitgebrachten Pflanzen, Setzlin-
ge, Knollen und Sämereien auf dem 
Hof der Familie Schick ausgebreitet.

Alles wurde – wie immer – kostenlos 
abgegeben. Und auch wer nichts 
mitgebracht hatte, durfte etwas von 
reichhaltigen Angebot mitnehmen.

Biebergemünd (OGV/ps). Mit 
dem Projekt „Lasst uns die Rahmen 
füllen“ hatten sich die „Elternini-
tiative Spielplatzkinder“ und der 
OGV Lanzingen bei der HR4 Aktion 
„Unser schönes Hessen“ beworben. 
Und sie haben gewonnen. 
Nun kann die Idee vom Erwerb 
weiterer drei Lehrtafeln für den 
Spielplatz in Lanzingen in die Tat 
umgesetzt werden.
Damit wird der Lanzinger Spielplatz 
noch interessanter für die Kinder 
und alle Besucher.
Der OGV Lanzingen unterstützt 
das Projekt mit den notwendigen 
Schreinerarbeiten, um die Lehr-
tafeln ansprechend in Szene zu 
setzen. „Danke an HR4 und alle 
Beteiligten“, meint Peter Siebert, 
Sprecher des OGV.
Text: Peter Siebert / Foto: Stefanie 
Jackel OGV

OGV und Elterninitiative hatten sich beworben:
Bei HR4 gewonnen – drei neue 
Lehrtafeln für Lanzinger Spielplatz

Vieles musste gar nicht extra auf 
den Tischen ausgebreitet werden, 
sondern wechselte sozusagen von 
der Schubkarre des Spenders direkt 
in die Pflanzkiste des Empfängers.

Besonders freute sich der OGV, dass 
immer neue Gartenfreunde diese 
Veranstaltung besuchen. Hier gibt es 
robuste Pflanzen, die mit den Böden 
und Klimaverhältnissen im Spessart 
bestens zurechtkommen.

Eine Besucherin hatte sogar frisch 
geschnittenen Bärlauch – direkt zum 
Mitnehmen mitgebracht.

Als echter Pflanzenkenner zeigte sich 
auch des Nachbars Katze, die sich 
direkt an der ausgestellten Schale 
mit Katzenminze gütlich tat.

Nach rund einer Stunde war das 
große Gewusel im Hof der Schrei-
nerei Schick vorbei - alle Pflanzen 
waren „weggetauscht“ und mit ihren 
glücklichen neuen Besitzern auf dem 
Heimweg.

Weitere interessante Infos zu allge-
meinen Gartenthemen findet man 
auf der Homepage des Vereins 
unter ogv-lanzingen.com.

Text und Fotos: OGV Lanzingen, 
Peter Siebert

Bärlauch „To Go“ auf dem Hof der Familie Schick
Großer Zuspruch bei der Pflanzen-
tauschbörse des OGV Lanzingen

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Soden-Salmünster (BSS/
lh). Highlights aus dem Verantal-
tungsprogramm der Kurstadt Bad 
Soden-Salmünster:

Maitanz mit Ulli Roth am Don-
nerstag, 1. Mai, ab 14 Uhr am 
Café FORUM im Kurpark

Sonntagsmarkt am blauen Platz 
am Sonntag, 4. Mai, ab 11 Uhr

20. Biermeile und Oldtimertref-
fen am Sonntag, 11. Mai, ab 12 Uhr 
am Ballroom (Bahnhof) Salmünster

Beats in der Salz am Mittwoch, 28. 
Mai, ab 16.30 Uhr
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nicht wegreißt. Gegen die Versalzung 
des Bodens hilft natürlicher Kompost; 
durch Umstellung auf salzresistentere 
Pflanzen und Meeresfrüchte oder al-
ternative Erwerbsmöglichkeiten kann 
das Einkommen gesichert werden.

Außerdem hatte Shawpna ver-
gangenen Dezember eine neue 
Geschäftsidee, die gleich meh-
rere Lösungsansätze bietet: Ein 

Einkommen für sie und andere, eine 
sauberere Umwelt, nachhaltige 
Veränderung durch gemeinsames 
Engagement. Stifte aus Papier! Die-
se Idee verfolgte sie, kontaktierte 
NROs, Schulen und Unternehmen, 
um sich gleich einen kleinen Markt 
zu schaffen. Sie begann ihr „Paper-
Pen Business“. Auf den Stift druckt 
sie Slogans wie „Schützt die Umwelt“ 
oder „Vermeidet Plastik – rettet die 
Sundarban“. „Ich möchte mich dafür 
einsetzen, dass der Müll in unseren 
Flüssen und Teichen abnimmt“, 
betont sie.

Doch nicht nur die Umwelt liegt 
Shawpna am Herzen. Auch für ihre 
Nachbarn, für ihre ganze Dorfge-
meinschaft möchte sie sich einsetzen. 
Deshalb möchte sie ihr kleines 

Gelnhausen / Bangladesch (HeH/
sw). Wer Shawpna einmal begeg-
net ist, vergisst sie nicht so schnell 
wieder. Die junge Frau aus Mongla 
im südwestlichen Bangladesch ist 
nicht nur selbstbewusst, intelligent 
und attraktiv – sie besitzt auch eine 
Ausstrahlung, in der ihre bunte Um-
welt noch klarer aufleuchtet. In ihrer 
ärmlichen Hütte heißt sie Besucher 
willkommen, wie in einem Palast. 
Dabei ist Shawpnas Heimat alles 
andere als ein prächtiges Reich.

Immer heftigere Wirbelstürme bedro-
hen Leben und Besitz der verarmten 
Bewohner. Der Fluss schwemmt aus 

der bengalischen Bucht nicht nur den 
Müll des Planeten an, sondern auch 
immer mehr Salzwasser, das Acker 
unfruchtbar macht. Auf dem Rück-
weg reißen die Fluten meterweise 
Flussufer mit. Auch die Sundarban, 
der größte Mangrovenwald der 
Welt, kann diesem Angriff nicht ewig 
trotzen.

Doch Shawpna und ihre Nachbarn 
haben im Projekt des Gelnhäuser 
Vereins Helping Hands e.V. gelernt, 
wie sie den Herausforderungen be-
gegnen können. Die Hütte errichten 
sie höher und binden sie mit Seilen 
an Bäumen fest, damit der Sturm sie 

Gelnhäuser Verein Helping Hands im Einsatz:
Nachhaltige Veränderung in Bangladesch:
Jeder Stift ist ein Baum für die Zukunft

Klimawandel-Projekt des Gelnhäuser Vereins Helping Hands e.V. schafft 
in Bangladesch nachhaltige Veränderung. Copyright: HelpingHandseV

Unternehmen auch auf Stofftaschen 
ausweiten, um weiteren Frauen 
eine Anstellung geben zu können. 
„Im Projekt habe ich eine Menge 
Schulungen besucht und viel gelernt, 
sodass ich jetzt in der Lage bin, uns 
als Gruppe zu vertreten – unsere 
Rechte einzufordern, unsere Stimme 
zu erheben, neue Ressourcen zu 
finden.“

Auf die Bemerkung, dass ihr Einsatz 
für den lokalen Umweltschutz ja 
auch Auswirkungen für den Rest des 
Planeten hat, lacht die junge Frau 
fröhlich: denn in ihren Papierstiften 
ist ein Geheimnis versteckt: „In je-
den Papierstift rolle ich ein kleines 
Samenkorn mit ein. Wenn der Stift 
dann leer ist und weggeworfen wird, 
wächst ein großer Baum daraus.“

Jeder Stift ein Baum für die Zukunft 
– Shawpnas Zukunft und die ihrer 
Familie, ihres Dorfes, ihres weite-
ren Umfelds … aber auch unsere 
Zukunft und die unseres Planeten. 
Denn Zukunft gestalten, das geht 
nur gemeinsam.

Wer dazu beitragen möchte, dass 
noch weitere Personen wie Sha-
wpna sich besser vor Katastrophen 
schützen können, der / die spende 
bitte mit Vermerk „Mongla“ auf 
das Konto von Helping Hands 
e.V. (IBAN DE56 5075 0094 0000 
022394) bei der Kreissparkasse 
Gelnhausen oder online: https://
helpinghandsev.org/spenden/. 
Weitere Infos online
(https://helpinghandsev.org)
oder per Telefon (06051 832892).
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Bad Soden-Salmünster-Mernes 
(NABU/lk). Immer donnerstags 
schwärmen sie aus, sie legen Laich-
tümpel an, schneiden Obstbäume 
und Hecken. Im vergangenen 
Monat jedoch waren die Aktiven 
des NABU Mernes/Jossatal im Ort 
mit Schaufeln, Schubkarren und 
Holzbrettern zu sehen.

„Die modernen Zeiten haben für 
die Schwalben jegliche Möglichkeit, 
an klebrige Lehmerde in Pfützen zu 
gelangen, verbaut. Deshalb verwen-
deten sie in den vergangenen Jahren 
vermehrt Sand aus dem Bachbett der 
Jossa zum Bau ihrer Nester. Diese 
stürzten dann nach dem Trocknen 
ab“, informierte der Vereinsvor-
sitzende Leo Klübenspies. „Unter 
Absprache mit unserem Ortsvorste-
her haben wir nun zwei künstliche 
Lehmkästen fertiggestellt, die in 
dieser Saison erstmal als Testphase 
dienen sollen.“

In Mernes zählte der Vogelfreund 
2024 noch 134 Brutpaare der 
Mehlschwalben, allerdings nur noch 
34 Rauchschwalbenpärchen. An 
mehreren Häusern hängen Reihen 

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 750“/ 10. Mai: 

ist am Mittwoch, 30. April, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 7. Mai!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 751“/24. Mai: 

ist am Mittwoch, 14. Mai, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 20. Mai

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 752“/ 7. Juni: 

ist am Mittwoch, 28. Mai, 10 Uhr!
Verteilung ab Mittwoch, 4. Juni

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 753“/ 21. Juni: 

ist am Mittwoch, 11. Juni, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 17. Juni

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

... hier schreibt
die Leserin ...

Ehrenkreuz auf dem Kasselberg
„Seit Mittwoch, 9. 4. 2025, strahlt 
das Ehrenkreuz auf dem Kasselberg 
nach teilweiser Erneuerung golden 
in der Morgensonne!

Ein großes Danke an die Mitarbeiter 
des Bad Orber Bauhofes!

Aus Dankbarkeit, weil seine drei 
Söhne die Hitlerzeit unversehrt 
überstanden hatten, war es für den 
Bad Orber Bürger Johann Hessber-
ger eine Herzensangelegenheit, die 
Gefallenen der beiden Weltkriege 
zu ehren. Als idealer Standort für 
ein Ehrenkreuz schlug er den Kas-
selberg vor. Unterstützt von Pfarrer 
Lins wurde Geld gesammelt. Durch 
Kollekten, Strassensammlungen und 
einer Theateraufführung konnte das 
Kreuz trotz der armen Nachkriegszeit 
finanziert werden (Dokumentiert 
1999 von Edmund Heim).

Am 12. 6. 1949 erfolgte die Aufstel-
lung mit der Sockelinschrift "Gedenkt 
der Gefallenen", damals weithin 
sichtbar für Bad Orb. Das Ehrenkreuz 
sollte zugleich ein  Mahnmal für die 
künftige Generationen sein.

Am Samstag, 26. Juni 1999, fand 
eine ökumenische Gedenkfeier zum 
50jährigen Bestehen des Gefalle-
nen-Ehrenkreuzes statt.  Leider war 
das Kreuz so morsch, dass es am 
29. April 1999 umgefallen war. Vom 
städtischen Bauhof wurde kurzfristig 
ein neues Kreuz mit Kupferabde-
ckung gezimmert.

Edmund Heim war der Initiator, 
dass rechtzeitig das Kreuz von den 
Büschen und den hohen Bäumen 
freigeschnitten wurde und wieder 
von der Stadt aus zu sehen war. In 
seinem Schreiben an den Magistrat, 
die Geistlichkeit und an VdH und 

grauer Halbkugeln mit schmalen 
Eingängen unterm Dach; aus ihnen 
werden die jungen Mehlschwalben 
bald neugierig ihre Köpfe stecken. 
Um mehr Menschen für die Schwal-
ben zu sensibilisieren, hat der NABU 
Bundesverband vor Jahren die Ak-
tion „Schwalbenfreundliches Haus“ 
ins Leben gerufen. Hausbesitzer, 
die Schwalbenbruten an ihrem 
Haus unterstützen, können durch 
eine Plakette auf ihr Engagement 
aufmerksam machen und so zum 
Nachahmen animieren. 

Und was ist mit den Rauschwalben? 
Im Gegensatz zu ihren Verwandten 
lieben es die Flugkünstler mit dem 
roten Latz windgeschützt. Früher 
waren sie aus Viehställen und 
Scheunen nicht wegzudenken. Zwar 
nehmen die Tiere auch Kunstnester 
an, halbkugelig und oben offen, 
doch auch aufgrund strengerer 
Hygieneanforderungen bieten die 
Gebäude oft keine Einflugmöglich-
keiten mehr.

Die NABU-Mitglieder wollen die-
se Entwicklung nicht einfach so 
hinnehmen, sondern ihren Ort 
weiterhin schwalbenfreundlich ge-
stalten. Dazu gehören sowohl die 
neu angelegten Lehmkästen als 
auch die Gespräche mit den Dorf-
bewohnern. Wer sich für das Thema 
oder die Arbeit der NABU-Gruppe 
interessiert, ist herzlich eingeladen 
zum nächsten Infoabend am 13. 
Mai um 20 Uhr im NABU-Mobil, 
„Untere Au“ Ecke „Jossastraße“.  

Zu den Fotos (oben): Immer donnerstags treffen sich die Aktiven der 
NABU-Ortsgruppe. In den vergangenen Wochen legten sie Lehmkuhlen 
an, aus denen sich Schwalben ihr Baumaterial zum Nestbau holen kön-
nen. Foto im Text: Mehlschwalben verbauen bis zu 1.500 gut klebende 
Lehmklümpchen. Ihre Nester hängen oft an Hauswänden unterhalb von 
Dachvorsprüngen (Foto: Axel Aßmann).

Eine Schwalbe macht eben doch einen Sommer
NABU-Ortsgruppe unterstützt
Flugkünstler mit frischem Baumaterial

VdK vom März 1999 bringt Herr 
Heim zum Ausdruck, dass dieses 
Gedenkkreuz ein Mahnkreuz für 
eine friedlichere  Welt darstellt.

Dieses Anliegen gilt 26 Jahre später 
mehr denn je!“

Vera Muermans, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Ostermarkt mit Betonblöcken
„Es ist nicht zu übersehen, der 
Ostermarkt (Salinenplatz) ist mit 
Betonblöcken gegen unerwünschte 
Störungen (Autoterror) mit evtl. 
vielen Opfern gut abgesichert. Die 
neue Sicherheitskultur ist ganz of-
fensichtlich auch in kleineren Orten 
notwendig geworden. Die Angst geht 
um in unserem Lande. Wie auch zu 
vernehmen ist, wird auch der dies-
jährige Radlersonntag unter dem 
Motto „Kinzigtal total“ nicht statt-
finden. Die Kosten für die Sicherheit 
der Teilnehmer befinden sich laut 
Landrat Thorsten Stolz im sechsstel-
ligen Bereich und im Moment, wie 
er sagte: „nicht abbildbar!“

Insgesamt kann nun auch auf dem 
Lande davon ausgegangen werden, 
dass es der Islam mit Verbreitung von 
Angst und Schrecken geschafft hat, 
Stück für Stück unsere heimischen 
Sitten und Gebräuche, also unsere 
Kultur zu beseitigen.

Danke an Frau Merkel, sowie ihre 
Nachfolger und sämtliche Viel-
faltprediger. Danke auch an alle 
Empfangs- und Einbürgerungs-
Apostel und die bunten Umgestalter 
unseres Landes im besten Deutsch-
land, das es je gab. Danke an die 
Verursacher unserer derzeitigen 
Zustände.“

Hans P. Langlotz, Wächtersbach 

!
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (kr). Das Team vom 
Seniorentreff der katholischen Kir-
chengemeinde St. Martin Bad Orb 
begrüßte beim jüngsen Treffen Dr. 
Wunibald Müller. Dieser referierte 
aus seinem Buch „Von der Kunst 
des Altwerdens“ und begeisterte 
mit seinen Thesen die zahlreichen 
Besucher.

Hans Georg Spangenberger vom 
Seniorentreff-Team begrüßte die 

Gäste sowie Dr. Wunibald Müller. 
Dieser ist Theologe und Psycho-
therapeut und war bis 2016 Leiter 
des Recollectio-Hauses der Abtei 
Münsterschwarzach. Dr. Müller plä-
diert für einen bewussten Umgang 
mit dem Alter. „Ob wir wollen oder 
nicht wir werden alt, wir können aber 
auch die Prozesse des Altwerdens 
mitgestalten und unterstützen. Darin 
besteht die Kunst des Altwerdens. 
Dass wir dafür sorgen, nicht zu ver-
einsamen, sondern über ein Netz von 
guten Beziehungen verfügen. Dass 
wir tun, was uns möglich is. Dass 
wir das Alter annehmen, um auch 
im letzten Abschnitt unseres Lebens 
Lust am Leben zu haben und gerne 
leben“, schrieb Dr. Müller u.a. in 
seinem Buch.

In der Pause des interessanten 
und zum nachdenken angeregten 
Vortrages lud das Team vom Seni-
orentreff zu Kaffee und Kuchen ein, 
wobei bereits ein reger Austausch 
der Gäste über das eben gehörte 

entstand. Am Ende der Veranstal-
tung bedankte sich Hans Georg 
Spangenberger bei Dr. Müller und 
überreichte diesem ein Präsent als 
Dank für sein Kommen (Foto).

Die nächste Veranstaltung des 
Seniorentreffs ist am Donnerstag, 
22. Mai, im Alfons-Lins-Haus. 
Beginn ist um 14.30 Uhr. Alle 
Seniorinnen und Senioren sind 
herzlichst dazu eingeladen. Das 

Seniorentreff der katholischen Kirchengemeinde
Dr. Wunibald Müller las aus seinem 
Buch „Die Kunst des Altwerdens“ Thema lautet „Erste Hilfe im 

täglichen Alltag“. Dazu konnte 
das Team Werner Schultheis vom 
Deutschen Roten Kreuz als Refe-
renten gewinnen.

Die Veranstaltungen des Seni-
orent re f f s  der  ka tho l i s chen 
Kirchengemeinde sind übrigens 
kostenfrei, um eine Spende wird 
gebeten.

Wächtersbach (SBW/il). „Alle 
Verkäufer, die sich im Herbst ange-
meldet hatten und denen wir leider 
auf Grund der Hallensperrung absa-
gen mussten, freuten sich besonders: 
Wir haben allen Verkäufern des 
abgesagten Herbstbasars wieder die 
Möglichkeit gegeben, ihre Nummer 
für den Frühjahrsbasar zu überneh-
men“. Das teilt Ilona Langlitz vom 
„Vorsortierten Spielzeugbasar“ in 
Wächtersbach mit.

Vielen herzlichen Dank sagt das 
Orga-Team des Basars den über 50 
Helfer/innen, die mit viel Engage-
ment und Spaß beim vorsortierten 

Spielzeugbasar geholfen haben. 
„Natürlich danken wir auch den 
vielen Einkäufern, die vor Ostern 
den über die Ortsgrenzen von 
Wächtersbach bekannten vorsortier-
ten Spielzeugbasar besuchten und 
unterstützten“.

Erneut waren alle Verkäufer-
nummern vergeben und die 
Organisatoren konnten 6.658 
Artikel zur Auswahl anbieten. So 
wechselten Bücher, Spiele, Puzzles, 
Elektrospiele, Puppen, Schleichtiere, 
Lego, Playmobil, Fahrräder sowie 

noch einiges mehr die Besitzer.

Bereits am Freitag werden die zu 
verkaufenden Artikel abgegeben 
und dann von den über 50 fleißigen 
Helfern, die aus Müttern, Vätern 
und Kindern aus Wächtersbach 
und Umgebung bestehen, sortiert. 
Gleich nach Beendigung des Basars 
am Samstag werden alle Artikel 
zurücksortiert und der Verkäufer 
kann bereits am gleichen Tag die 
nicht verkaufte Ware und den Ver-
kaufserlös abholen. „Ein herzlicher 
Dank geht an den Förderverein 
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte, 
der wie jedes Jahr für belegte Bröt-

chen, leckeren Kuchen und Kaffee 
sorgten. Mit dem Erlös des Basars 
unterstützen wir alle Einrichtungen 
in Wächtersbach, die mit Kindern 
arbeiten, bei der Anschaffung von 
Spiel- und Lernmaterialien oder 
Projekten, die Bewegung oder die 
Sinne fördern“.

Der nächste Basar findet am 15. 
November von 10 bis 13 Uhr statt. 
Weitere Infos finden Interessierte 
unter www.spielzeugbasar-waech-
tersbach.de.

Dank an Förderverein Elisabeth-Curdts-Tagesstätte
Der „Vorsortierte Spielzeugbasar“
war wieder ein voller Erfolg

Vormerken: Der nächste Basar findet am 
Samstag, 15. November, von 10 bis 13 Uhr statt
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 23. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 26. 4., 18 Uhr, Gottesdienst  
mit Prediger Peter Ullinger
Di., 29. 4., 15 Uhr, Kaffeenach-
mittag
Mi., 30. 4., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 3. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 7.  5., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 10. 5., 18 Uhr, Gottesdienst
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist Barrierefrei!

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 27. 4.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst mit Posaunenchor, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 4. 5.: 10 Uhr, Gottesdienst 
mit Abendmahl u. Kirchenkaffee, 
Pfarrerin Svenja Koch
So., 11. 5.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch

Wochenprogramm 28. 4. bis 11. 
5. (alle Veranstaltungen der ev. 

Kirchengemeinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung, 
Mo., 5. 5., 15 Uhr, Thema: „Spiel 
und Spaß“
Seniorentreff mit Spiel: Di., 29. 
4., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 30. 4., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Am Dienstag, 29. April:
Kaffeenachmittag 
der Nazarener
Wächtersbach (KdN/mg). Die 
Kirche des Nazareners in Wächters-
bach lädt wie gewohnt am Dienstag, 
29. April, zum Kaffeenachmittag 
ein. Beginn ist um 15 Uhr in der 
Poststraße 20 (ehemaliges Postge-
bäude).

Das Gebäude ist behinderten-
gerecht eingerichtet

Die Teilnehmenden erwartet eine 
fröhlich Runde mit einer Andacht 
bei Kaffee und Kuchen. Außerdem 
wird ein Teilnehmer aus seinem 
Leben berichten. „Bitte benutzen 
Sie den  Seiteneingang rechts, um 
in den ersten Stock zu gelangen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. JEDER 
ist herzlich willkommen!“

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr in die 
neuen Räume in Neudorf ein (Am 
Rosengarten 5).

... und immer sind irgendwo
Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle 
- sie werden uns an dich erinnern.

Mach‘s gut, Oma Elli!

Wir danken allen, die sich mit uns in 
stiller Trauer verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige liebevolle Weise
zum Ausdruck brachten. 

Christian und Eyleen
im Namen aller Angehörigen

Elli Ihl
* 1. 7. 1933
† 2. 3. 2025

Am Freitag, 27. Juni:
KfD-Tagesfahrt
in den Rosenpark
Bad Orb (KfD/mf). Die Tagesfahrt 
der Kfd Bad Orb startet am Freitag, 
27. Juni, um 9 Uhr am Busbahnhof.
Marianne Flick von der KfD St. 
Martin: „Wir fahren nach Steinfurth 
in den Rosenpark Dräger. Dort 
könnt Ihr Rosen mit allen Sinnen 
genießen“.

Im Rosenpark sind mehr als 10.000 
Pflanzen parkähnlich versammelt 
und in verschiedenen Themen-
gärten angelegt. Kleine Geschäfte 
laden zum Bummeln und Verweilen 
ein, im Café lässt sich anschließend 
in Ruhe ein Kaffee genießen.  

Um 13 Uhr geht es weiter nach 
Bad Nauheim. Dort wird die neue 
Innenstadt erkundet. Wer Lust hat, 
besucht die Usa-Brücke, mit der 
Elvis-Presley-Bronzestatue.

Am Nachmittag geht die Reise 
weiter nach Hungen in die Käse-
scheune – eine Erlebniskäserei mit 
Schaukäserei und Führung. Im dazu 
gehörigen Restaurant wird das 
Abendessen eingenommen.

Übrigens: Gerne können auch 
Frauen mitfahren, die nicht in der 
KfD sind. Weitere Infos bei Marlies 
Kalweit, Tel. 06052 6723.

Am Donnerstag, 6. Mai:
Basiswissen und 
Update Demenz
In der Heinrich-Heldmann-Halle
Wächtersbach (WB/esh). Am 
Dienstag, 6. Mai, von 15.30 
bis 17.45 Uhr, bietet die Stadt 
Wächtersbach im Rahmen des 
Seniorenprogramms der Stadt 
– zusammen mit dem Bildungs-
partner Main-Kinzig – einen 
Vortrag an zum Thema Demenz. 
Veranstaltungsort ist der kleine 
Saal der Heinrich-Heldmann-
Halle.

Dr. med. Claudia Weiland, 
Oberärztin der Klinik für Neu-
rologie am Klinikum Hanau, 
wird in ihrem Fachvortrag Ba-
siswissen zu den verschiedenen 
Demenzformen vermitteln und 
neue Antikörpertherapien für die 
Alzheimer-Krankheit vorstellen.

Für diesen Vortrag ist eine An-
meldung erforderlich bei Elke 
Schmidt-Habermann vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr unter der 
Tel.-Nr. 06053 80251. 

Anmeldeschluss ist Mittwoch,  
30. April.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz für den 
Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat um 20.15 Uhr
Lobpreis und Barmherzigkeits-
rosenkranz, jeden ersten Mittwoch 
im Monat um 19.15 Uhr
Kinderkirche, einmal im Monat sa. 
um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Gottes 
- Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe
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